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Von: Gerhard Olinczuk (hausgallin@msn.com) 
Gesendet: Donnerstag, 27.02.2020, 17:17 Uhr  
An: leserbriefe@spiegel.de; briefe@stern.de; service@mz-web.de; info@zdf.de; sekretariat@dbk.de; 

leben@zeit.de; info@gruene.de; parteivorstand@die-linke.de; leserbriefe@sueddeutsche.de; 
parteivorstand@spd.de; presse@piratenpartei.de; info@daserste.de; pressestelle@cdu.de; 
bundesgeschaeftsstelle@alternativefuer.de 

 
Der Ewige spricht 

 

Das Nicht-Sichtbare schauen heißt alles Sichtbar 

 

Bin ich die Mitte des uferlosen Himmels und der zeitlosen Erde 

 

Und bezeuge ich dem Deutschen Volk 
 

Sinn und Botschaft des Coronavirus heißt dem unmündigen Menschen verborgen. In Finsternis und Wirrnis verloren 
heißen jene, diese nur und alles glauben, was sie greifen und anfassen können. Daher hören sie nicht, was sie nicht 
hören wollen, was ihre Unmündigkeit nicht hören darf. Sie halten fest an Totem, hieran sie ihren Sinn verschwendet 
haben. Sie verweigern sich dem Leben, dieses sich auch ihnen entzieht. Sie heißen dem Tode übergeben, ohne das 
Leben jemals erreicht zu haben. Und derer Aller Arroganz wurzelt in des Bösen tiefsten Hass! 
 

Also bezeuge ich Euch  
 

Die Bundesdeutsche Junta ist tot und bereits in Verwesung. Alles vermeintliche Bemühen um eine neue Führung, ist 
tatsächlich ein abenteuerliches Momentum der Vorbereitung einer endgültig-endzeitlichen Grablegung der sterblichen 
Überreste des zu Unrecht gekrönten jüdisch-christlich-abendländischen Faschismus. Hiermit sind Merz und Laschet 
beauftragt, der erste ein Nihilist und spielsüchtiger Psychopath, der zweite ein Muttersöhnchen und gauckelnder Narr. 
Und wer seinen Sinn und seine Kraft deren Satanismus Böswilligkeit zuweist, für diese heißt es besser, sie wären nie 
Geboren. Und der Vatikan, er wird fürwahr in Schutt und Asche versinken, wahrlich in Schutt und Asche! 
 

Also sage ich Euch 
 

Und auch wenn Ihr mir nicht glaubt, mich also für volltrunken einschätzt und mich auslacht, statt mir ernsthaft Euer 
offenes Ohr zu leihen und mir zuzuhören, so bezeuge ich Euch dennoch, dass die Antworten auf alle innerdeutschen 
und europäischen Fragen, mit mir in Thüringen zu finden sind. Ja, in Thüringen lässt sich ein fürwahr glaubwürdiges 
und unbezwingbares Bündnis schmieden, dessen heilendes Gemüt allen Lebenden, Aufrichtigen und Treuwilligen den 
einzigen Weg aus der stinkenden Totengruft der verwesten CDU unumkehrbar eröffnet.  
 

Also sage ich den Linken und der AfD 
 

Ich bin die Mitte. Und zu mir ist keine wahre Alternative. Gestern nicht – Heute nicht – und Morgen nicht 
 

Zum Siege braucht es keinen Hass. Vielmehr ist der Hass aller Zeit weiteste Verlierer! Siehe Merkel, sie heißt Träger 
und Bote tiefsten Hasses. In ihr spiegelt sich der mehr-tausendjährige Hass des jüdisch-christlich-abendländischen 
Faschismus. Die Vorsehung führte sie zusammen, das Coronavirus krönt deren gemeinsames Unheil und bestimmt 
nun deren absolut-unumkehrbaren Niedergang. 
 

Daher 
 

Aufsteht und geht Ihr mit mir, so seid Ihr fürwahr gerufen und beschenkt zum Heil. Aufstellt Ihr Euch jedoch wider 
mich, so wie der jüdisch-christlich-abendländische Faschismus, so einholt Euch jener verdiente Rächer ebenso mit 
apokalyptischer Hand. 
 
Meiner Freundschaft Wort gilt  
 

Ich nehme mich nun zurück von Allem und heraus aus der Welt des immerwährenden Narren-Karnevals, und lege 
mein Haupt zur Ruhe neben meine Sandalen, der Barmherzigkeit des Staubes in tiefster Demut ergeben. Und also 
Ihr Euch ein wenig hinab beugt, fürwahr nur ein klein wenig, so könnt Ihr mein still-ruhendes Antlitz schauen. 
 
 
Der Namenlose und nicht Nennbare 
Gerhard olinczuk treustedt 
Gallin 27.02.2020 

 


